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Kommen, Schauen, Staunen!
Anlässlich des Energietages Baden-Württemberg öffnen das Heizkraftwerk Pforzheim, das ebz. Energie-
und Bauberatungszentrum, das Flusskraftwerk Auerbrücke und das Wasserwerk im Enzauenpark ihre
Pforten und haben ein abwechslungsreiches Programm für Sie vorbereitet.

Im HKW erfahren Sie auf einer außergewöhnlichen Erlebnistour, wie Strom und Wärme für Pforzheim
entsteht. Machen Sie mit bei einer spannenden Führung durch den Kohlebunker oder erfahren Sie im
Wasserwerk mehr über die Wasseraufbereitung für Pforzheim. Und damit die Kleinsten nicht zu kurz
kommen, sorgt das im HKW stehende Spielmobil für Spaß und Spannung.

Im ebz Energie- und Bauberatungszentrum wird der Solarpreis 2008 verliehen und Interessierte können sich
hier über alle Aspekte energieoptimierten Bauens informieren.

Energietag Baden-Württemberg 13.09.2008 von 10 bis 17 Uhr · www.stadtwerke-pforzheim.de

E N E R G I E D I E N S T L E I S T U N G E N W A S S E R

Energietag
Baden-Württemberg

13. September 2008

Familienfreundlichkeit und die Ver-
einbarung von Beruf und Familie ent-
wickeln sich zu einem immer größer
werdender Faktor im Standortwett-
bewerb, hat die Stadtverwaltung
festgestellt. Deshalb will das Diako-
nische Werk Pforzheim-Stadt in Ko-
operation mit der Ersten BürgerStif-
tung Pforzheim-Enz im Volksbank-
Haus eine Kinderkrippe mit 30 Plät-
zen für Kinder im Alter von zwei Mo-
naten bis drei Jahren einrichten.

So haben Eltern – und hier vor al-
lem Mütter – die Möglichkeit, arbei-
ten zu gehen und ihren Nachwuchs in
Obhut zu wissen. Zielgruppe sind vor
allem Eltern, die in der Innenstadt ar-
beiten und wohnen. Mit erweiterten
Öffnungszeiten von 6.30 Uhr an bis
20.30 Uhr werden dabei die Arbeits-
zeiten des Einzelhandels berücksich-
tigt.

Maximal zehn Stunden am Tag
Bei einem Rundgang stellten Mit-

glieder des Stiftungskuratoriums
und Architekten ihr Projekt dem Ju-
gendhilfeausschuss der Stadt näher
vor: In den kindgerecht umzugestal-
tenden Räumen im Untergeschoss

des VolksbankHauses sollen die
Kleinen je Gruppe von drei Fachkräf-
ten betreut werden. Die Eltern kön-
nen zwischen Betreuungszeit-Modu-
len von 30 bis maximal 50 Stunden
pro Woche und maximal zehn Stun-
den am Tag wählen. Der Innenbe-
reich umfasst etwa 450 Quadratme-
ter und das Außengelände ist etwa

200 Quadratmeter groß. „Nur wer
sich um den Nachwuchs kümmert,
kann das Bestehende erhalten“,
merkte Sabine Jost von der Diakonie
an. Sie sei sich sicher, dass ein Unter-
nehmen davon profitiert, wenn es zu-
friedene Mütter hat.

Jost betonte, dass die Familien den
in Pforzheim üblichen Elternbeitrag

bezahlen, wenn sie sich für die Krip-
pe im VolksbankHaus entscheiden.
Für den Umbau sind Investitionen
von über 840 000 Euro vorgesehen.
Knapp 40 Prozent dieser Kosten
(324 000 Euro) werden mit einem In-
vestitionsprogramm des Bundes und
der ergänzenden Förderung der
Kommune (114  000 Euro) aufge-

bracht. Den Rest finanziert die Volks-
bank. Die Betriebskosten in Höhe
von rund 509 000 Euro teilen sich
Stadt (rund 416 000 Euro) und Bürger-
Stiftung (rund 13 000 Euro).

Im Jugendhilfe- und dem Finanz-
ausschuss soll das Projekt vorbera-
ten und vom Gemeinderat am 7. Ok-
tober beschlossen werden.

PZ- R E D A K TE U R I N
D A N I E L A  H U BE R

Am frühen Morgen in die Krippe
Erste BürgerStiftung Pforzheim-Enz informiert über geplanten Kindergarten im VolksbankHaus 

PFORZHEIM. Um die Betreu-
ung von unter Dreijährigen
auszubauen und junge Fami-
lien besser unterstützen zu
können, soll im Volksbank-
Haus eine Kindertagesstätte
entstehen. Es ist das erste
Projekt der BürgerStiftung.

In diesem Lichthof soll ein Teil der Kindertagesstätte entstehen. Der Außenbereich soll den Kleinen mit einem Sandkasten und einem Kletterge-
rüst Spaß bringen. In den Innenräumen sollen außerdem Schlaf- und Gruppenräume eingerichtet werden. Foto: Ketterl

PFORZHEIM. Ein beschädigter Hy-
draulikschlauch war die Ursache für
die Ölspur, die sich seit Dienstag
durch weite Teile der Innenstadt
zieht (siehe PZ von gestern). Vor al-
lem die Bahnhofstraße, die Leopold-
straße, die Poststraße und Teile der
Baumstraße waren davon betroffen.
Dabei waren es „nur“ fünf Liter Hy-
drauliköl, die eine Kleinkehrmaschi-
ne verloren hatte. Der Fahrer hatte
den Defekt nicht bemerkt.

„Die diese Kehrmaschine auch mit
Wasser reinigt und daher stets einen

nassen Streifen hinterlässt, war es
dem Fahrer erst später bewusst wor-
den, dass sich darunter auch Hydrau-
liköl befand,“ erklärte Bernd Hagen-

buch, der Leiter der Technischen
Dienste der Stadt Pforzheim, auf PZ-
Nachfrage. „Wenig Masse, große
Wirkung“ kommentierte er den De-
fekt, der zur vielen Hundert Meter, ja
kilometerlangen Ölspur auf Fahr-
bahnen, Plätzen und Gehwegen ge-
führt hat.

Nachdem die Feuerwehr zunächst
die Spur mit Ölbinder abgestreut hat-
te, nahm gestern eine Spezialfirma
eine Nassreinigung vor. Danach wa-
ren die Schmutzspuren aber noch
nicht verschwunden, dafür hatte de-
ren Umfeld seinen Grauschleier ver-
loren.

Wie Hagenbuch mitteilte, sind die
Reinigungsarbeiten vorerst beendet.
„Rutschgefahr besteht keine mehr.
Wenn es nach den erwarteten Nie-
derschlägen am Wochenende noch
an einzelnen Stellen nötig ist, werden
wir punktuell nachreinigen“, erklär-
te er. Dem anmerkend, dass die ver-
bliebenen Verfärbungen erst mit der
Zeit verblassen.

Kosten: Einige Tausend Euro
Auf die Kosten angesprochen, die

auf die Stadt zukommen, erläuterte
Hagenbuch, dass die Kosten für den
Feuerwehreinsatz derzeit zusam-
mengestellt würden. Den Aufwand
der eingeschalteten Spezialfirma, die
mit zwei Reinigungsgeräten und
mehreren Mann tätig wurden, würde
vermutlich auf Stundensatzes abge-
rechnet. Er rechnet mit einem Betrag
von 5000 bis 8000 Euro. Inwieweit be-
ziehungsweise in welcher Höhe die
Versicherung diesen Schaden über-
nimmt, sei derzeit noch ungeklärt

Hoffen auf Regen,
damit Ölspur verschwindet

PZ- R E D A K TE U R
T H O M A S  F R E I

Die Spur, die das auslaufende Öl
einer Reinigungmaschine hinter-
lassen hat, zieht sich auch entlang
der Poststraße. Foto: Ketterl
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„Das ist ärgerlich,
aber kann passieren.“

Bernd Hagenbuch,
Leiter Technischer Dienst

der Stadt Pforzheim

PFORZHEIM. In Pforzheim gibt es
rund 60 Millionäre. Das geht einer
Meldung des Statistischen Landes-
amts hervor, das für die Lohn- und
Einkommensteuerstatistik 2004 eine
Auswertung der Einkünfte von 4,8
Millionen Steuerpflichtigen in Ba-
den-Württemberg vorgenommen
hat. Danach gab es 2004 im Südwes-
ten 1575 Einkommensmillionäre, das
heißt Steuerpflichtige, deren Ge-
samtbetrag der Einkünfte mindes-
tens eine Million Euro betrug.

In Baden-Württemberg kamen auf
10 000 Steuerpflichtige 3,3 Einkom-
mensmillionäre. Die höchste „Millio-
närsdichte“ von 11,6 Personen je
10 000 Steuerpflichtigen hatte der
Stadtkreis Baden-Baden. Auf Rang
zwei und drei folgten die Stadtkreise
Stuttgart mit 6,3 und Heilbronn mit
6,1. Heidelberg hat 5,8 Steuermillio-
näre auf je 10 000 Einwohner. In Pforz-
heim sind es 5,1. Zum Vergleich: In
Deutschland gab es nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes bei
35 Millionen Steuerpflichtigen insge-
samt 9688 Einkommensmillionäre,
das waren je 10 000 Steuerpflichtige
2,8 Millionäre. pm

Spitzenplatz
im Club der
Millionäre

PFORZHEIM. Die neuapostolische
Kirche Brötzingen feiert am Sonn-
tag, 14. September, in den Kraut-
gärten ein Fest. Von 11 Uhr an gibt
es Live-Musik und Essen. pm

Sport für den Rücken
PFORZHEIM. Der Polizei-Sportver-
ein 1923 bietet einen Kurs für Wir-
belsäulengymnastik an. Der zehn-
stündige Kurs findet jeweils diens-
tags von 18.30 Uhr an bis 19.30
Uhr in der Turnhalle der Gustav-Hei-
nemann-Schule statt. Interessenten
melden sich telefonisch unter
(07231)27209 an. pm

Tango tanzen lernen
PFORZHEIM.  Ein Tang-Anfänger-
kurs beginnt am Dienstag, 16. Sep-
tember, um 19 Uhr im Raum 402 im
Kulturhaus Osterfeld. Paarweise
Anmeldung wird bevorzugt. pm

S T A D T  J O U R N A L

Fest in Krautgärten

– ANZEIGE –

PFORZHEIM. Über mehrere Stunden
haben gestern rund 40 Feuerwehr-
männer einen Brand bei einer Dru-
ckerei im Altgefäll gelöscht. Kurz
nach 15 Uhr waren neun Fahrzeuge
ausgerückt, nachdem die Nachricht
des Containerbrandes bei der Leit-
stelle eingegangen war. Vermutlich
kam es nach Angaben der Feuerwehr
aufgrund einer defekten Papierpres-
se zum Entzünden des Papiers. Die
Schadenshöhe konnte gestern
Abend noch nicht ermittelt werden.
Um 19 Uhr hatten die Feuerwehrleu-
te den Brand gelöscht. dok

Containerbrand
im Altgefäll

PFORZHEIM. Für das von der PZ un-
terstützte Benefiz-Konzert-Spekta-
kel der Big Band der Bundeswehr
heute um 19 Uhr im CongressCen-
trum (die PZ berichtete) gibt es noch
Karten an der Abendkasse für Kurz-
entschlossene. Der Büchenbronner
Unternehmer Herbert Richter, der
mit dieser Gala der Deutschen
Kriegsgräberfürsorge einen hohen
Spendenbeitrag zukommen lassen
möchte, verspricht fetzige Rock-,
Pop-, Swing- und Jazz-Musik eines
europäischen Spitzenorchesters mit
Laserlicht-Effekten und
Pyrotechnik. rr

Spendenkonto Nr. 711 640 bei
der Sparkasse Pforzheim Calw
(BLZ 666 500 85), Kennwort:
Benefiz-Konzert/Volksbund.
www.ticket-pf.de
www.bigband-bw.de

�

Noch Karten für
Benefizkonzert


